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er zeitweiſe zum

J in Verlin Kenntniß erlängt un
gebeten Dies geſchah im Juni 1897 nach Ueberſtehen einer
Erkrankung am

halb wieder in Dieuſt genommen
I Juli 1897 bis zu ſeiner am 13 Dez v J erſolgten Verhaf

verübt haben Schon

Ausgabe

Gerichtsverhandlungen
März Heute begann am hieſigen königl Land
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erhandelt wurde wider den herrſchaftlichen Diener Wilhelm
de ans Ermsleben der wegen vorſätzlicher Brand

Fliung angeklagt war und zwar wegen der ſchweren wie
wegen der einfachen Art dieſes Verbrechens Der An

Mate wurde aus Unterſuchungshaft vorgeführt Er iſt aus
erode bei Ermsleben gebürtig noch nicht ganz 23 Jahre

ilt bisher unbeſtraft Zur Laſt gelegt wurde ihm 1 in der
Macht vom 7 zum 8 Sepiember vorigen Jahres auf der
Domäne Ermsleben eine Räumlichkeit nämlich einen Kuhſtall

Aufenthalt von Menſchen
diente vorſätzlich in Brand geſetzt zu haben und zwar zu
einer Zeit während welcher ſich Menſchen in der
Räumlichkeit aufzuhalten pflegten d i ſchwere
Prandſtiftung 2 Lorſätztich ein Gebände das fremdes
Figenthum war den erwähnten Kutſtall vorſätztich in Brand
geſezt zu haben Ferner ſollte der Angeklagte in der Nacht vom
I1 zum 12 Noveiber v J eine zweite vorſätzliche Brand
iiſtung verübt haben indem er eine zur Domäne Erms eben
gehörige Scheune in Brand geſetzt habe Auf die vom Vor
ſizenden an den Angeklagten gerichtete Frage Bekennen Sie
ſich ſchuldig antwortete er Ja Am I1 April 1891 alſo
nach Entlaſſung aus der Schule war Wilke beim Gärtner auf
der Domäne Ermsleben in die Lehre gekommen und nach

gekl

Ha rk

Beendigung ſeiner Lehrzeit vom Domänenpächter Oberamtmann
Rabe in Dienſt genommen worden E
tionen eines herrſchaftlichen Dieners und blieb in dieſer Stellung
bis zum Februar 1896 worauf er ſich nach Berlin begab dort
in einer Dienerſchule noch weiter ausgebildet wurde und dann
eine gute Stelle erhielt

Er erlernte da die Funk

Zufällig hatte er von der An
weſenheit ſeines früheren Herrn des Oberamtmanns Rave

und diefen um Wiederaufnahme

Typhus Die Dienſtherrſchaft war mit
zufrieden geweſen und hatte ihn des

Dann iſt Wilke vom
Wilke früher

tung auf der Domäne in Stellung geweſen Der Angeklagte er
J zählte Herr und Frau Rabe waren mit mir anfangs zufrieden

nur in letzter Zeit nicht mehr als ich öſter ohne Urlaub aus
äng und abends länger ausblieb Jch habe im Wirthshauſe am
Kartenſpiel theilgenommen aber blos am Skatſpiel Monatlich
erhielt ich 34 M Gehalt hatte Beköſtigung und Wohnung frei
und bekam reichlich Trinkgelder bei feſtlichen Gelegenheiten Be
ſuchen 2c Vorſitzender Wie iſt es da möglich bei Jhrem guten
Verhäitniß zu Jhrer Herrſchaft daß Sie die Brandſtiſtungen
erübt ho im Jahre 1894 am 2 Sept war dorteine Feldſchenne abgebrannt und 1897 eine Flurſcheune An

geklagter Jch habe öfter von der Herrſchaft äußern hören daß
es ihr lieb wäre wenn der alte Kuhſtall wegkäme und dann ein
neues Gebäude errichtet werden könnte La dachte ich es ge
dehe der Herrſchaft ein Gefallen wenn der Kuhſtall beſeitigt
würde Vorſitzender Wie haben Sie nun die Brandſtiſtung
in der Nacht vom 7 zum 8 Sept vewertlſtelligt Angelkl
Jch hatte am Abend etwas viel Bier getrunken und beim

Kortenſpiel Verluſt gehabt Um 12 Uhr ging ich aus dem
Ditbshauſe weg Um den Thorwächter der Tomäne nicht zu
wecken ging ich ums Wohnhaus herum nach der Südſeite ſtieg
auf die dort etwa 2 m hohe Mauer und ging auf dieſer entläng
bis zu einem etwas tiefer liegenden kleinen Stall von dem aus
n in den Garten ſprang und dann nach meiner Wohnung ging
Auf der Mauer ſielen mir auf einmal die Aeußerungen der
dar daſt über den Kuhſtall ein und da faßte ich den Entſchluß
döl uhſtall in Brand zu ſetzen Jch entzündete ein Streich
Azchen und warf dies brennend durch eine über dem kleinen
weh5 offen geweſene Luke in das im Kühſtalle untergebracht
de Heu Was für Folgen daraus entſtehen könnten daran
hehe ich nicht weiter Ich that es nur weil ich gedacht es ge
derſch der Herrſchaft ein Gefallen Auch wußte ich daß die
n aft keinen Schaden erleiden würde Daß etwa mehr an

re könnte habe ich nicht überlegt und nicht bedacht
wiegender Haben Sie ſich vielleicht wegen der Jhuen er
gen Kündigung rächen wollen Aukl Nein Vorſ
z r Feueranzünder bei ſich getragen und einen ſolchen
tet legung benutzt haben

n 2buls Dann eniſernte ich mich giug in mein Zimmer
Vor tegte mich ins Bett nachdem ich mich entkleidet hatte
tn üntt es iſt aufgefallen daß Sie gleich nach dem Feuer
Nein o ſtändig augetleidet herausgekömmen ſind Angekl
ge u t bin nicht gleich herausgekommen ich war vom Vier
mich e anget unkenem zuſtande und habe nach dem Aufwachen
Sedan wieder angekleidet Vorſ Für den Futterknecht
ſchlief war doch eine Bettſtelle im Kuhſtall und Lehmanndein tödlich dort Angekl Ja ob er aber damals
er ſich r weiß ich nicht und habe auch nicht daran gedacht ob
Noch u in aufhielt Jch ging hinunter und half retten
und 18697 bunte der Angeklagte daß ſchon im Jahre 1894
er Fug nach dem Abbrennen der Feldſcheune und

fallen urſcheune Aeußerungen ſeitens der Herrſchaft ge
die ären es ſei hut daß die Feldſcheune

z W 2

Angekl Nein blos ein

Beiblatt zu Nr 108 der Saale Zeitung Halle Dienstag 6 März 1900

Zimmer ſchlafen gelegt Als Feuerlärm entſtand ſei er hinunter
en und habe ſich am Retten der Kutſchpferde und Kühe

etheiligt
Von den zur Aufklärung des Sachverhalts geladenen 29 Zeugen

brauchten nur 7 vernommen zu werden da das Geſtändniß des
Angeklagten vorlag Ueber deſſen Beweggründe vermochten die
Zeugen nichts zu bekunden Herr und Frau Rabe gaben an ſie
könnten ſich die Thaten des Angeklagten nicht erklären ſie
ſtänden vor einem Räthſel Vor angeblichen Aeußerungen üher
das Abbrennen des Kuhſtalles und der Scheune daß deren Be
Hirigung gut ſei wußten die Rate ſchen Eheleute nichts Herr

Rabe meinte des Angeklagten Beweggrund könne vielleicht
darin beſlehen daß er über die Kündigung ärgerlich war oder
auch daß er bei der Brandſchadän Regulirung auf Trinkgelder
gerechnet habe Daß Frau Rabe geſagt habe es iſt aut daß
wir ſür den Kuhſtall einen Neubau bekommen, wurde von den
Eheleuten Rabe beſtritten Der durch den Brand des Kuhſtalles
entſtandene Mobiliarſchaden wurde auf 3000 M beziffert
der Jmmobiliarſchaden auf 32,000 M ſo viel Koſten
hat der Neubau beanſprucht der durch den Scheunenbrand
verurſachte Mobiliarſchaden Erntevchrräthe ufw auf 17,000
e Jmmobiliarſchaden auf 13,000 M Der Mobiliar
ſchaden iſt für Herrn Rabe dunch Verſicherung gedeckt
Verdacht bezüglich der Thäterſchaft war in Ermsleben beſonders
nach dem letzten Brande auf Wilke fallen namentlich auch
ſeitens des Herrn Rabe der einen Kräninalbeamten aus Berlin
verlangte und dieſen am 18 November erhielt in der Perſon
des Kriminalwachtmeiſters Seifert Deſſen Ermittlungen halten

Wochen gedauert und am 13 Dezember war Wilke der
ſchon vorber dem Futterknecht Lehmann der damals im Kuhſtalle
ſchlief und erſt durch den Hofmeiſter geweckt worden war die
Brandſtiftung eingeſtanden gegen den Bramten mit einem Ge
ſtändniß herausgerückt das er am 14 Detzember vor dem Unter
ſuchungsrichter in Halle wiederholte Während der Unter
ſuchungsbaft widerrief er das Geſländniß wahrſcheinlich durch
andere Gefangene beeinflußt und machte auch einen Selbſt
mordverſuch mittels Erhängen Ein Gefängnißbeamter war
aber noch rechtzeitig in der Zelle erſchienen und hatte ſchnell
rettend zugegriffen Dann war Wilke am 22 Januar mit einem
anſcheinend reuigen Geſtändniß herausgerückt und hatte dies am
25 Jannar wiederholt Die Schuldfragen bezogen ſich auf
ſchwere Brandſtiftung und die durch dieſelbe That be
gängene einfache Brandſliftung den Kuhſtall betreffend
ferner auf die zweite einfache Brandſtiſtung Scheunen
brand und zu beiden einfachen Buandſtiftiungen auf
mildernde Umſtände Zur ſchweren Brandſtiftung ſind
im Geſetz mildernde Umſtände nicht vorgeſehen Der
Stagtsanwalt kam nach Erörterung des Sachverhalts auf
Grund des Geſtändniſſes des Angeklagten zu der Annahme daß
die Schuldfragen in vollem Umfange zu bejahen mildernde Um
ſtände dem Angeklagten aber zu verſagen ſein würden Der
Spruch der Geſchworenen lautete auf Bejahung ſämmtlicher
Fragen Der Stnatsanwalt beantragte 4 Jahre Zuchthaus und
4 Jahre Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte Der Angeklagte
bat um mildernde Umſtände und Abrechnung ſeiner Unter
ſuchungshaft Er wurde zu 3 Jabren Zuchthaus und
3 Jahren Nebenſtrafen verurtheilt Hierbei beruhigte ſich der
Angeklagte mit der Erklärung er wolle die Strafe gleich an
treten Der ohne Entſchuldigung ausgebliebene Geſchworene
Zimmermeiſter Lonis Wahlmann Oberröblingen wurde mit
50 M Ordnungsſtrafe belegt

Aus dem Leſerkreiſe
Halle 3 März

Aus dem Oſten
Wie aus einem Bericht in Nr 97 der Saale Zeitung her

vorgeht iſt die Straßenbahn Kommiſſion mit der Firma Becker
Co in Berlin in Unterbhandiung getreten wegen Erbaunng

einer elektriſchen Straßenbahn Halle Diemitz
Reideburg und ſollen die Verhandlungen ſchon zäemlich weit
vorgeſchritten ſein

obige Linie zur Ausführung kommt wieder undberück
ſichtigt bleiben ſoll da dieſe doch einen großen Verkehr auf
weiſt An derſelben ſind allein 17 Fabriken und 30 Wohn
hänſer ohne Erwähnung der lebhaften Nebenſtraßen angebant
Nach eingezogenen Erkundigungen ſind die Anwohner beſagter
Straßen auch ſehr aufgeregt darüber daß die Dörfer Diemitz
Reideburg durch ſtädtiſche Vermitt ung eine elektriſche Straßen

bahn erhalten ſollen während die ſo natürliche Verbindung
Bahnhof Delitzſcherſtraße Büſchdorf unberück
ſicht igt gelaſſen und dieſer Stadttheil wieder zurückgeſetzt
wird Man bört zwar daß innerhalb 5 Jahren die genannte
Geſellſchaft eine Zweigbahn über die Delitzicherſtraße zu bauen
verpflichtet werden ſoile das iſt für die Anwohner der Delitzſcher
ſtraße aber doch nur ein Wechſel auf die Zukunſt womit die
jelben nicht zufriedengeſtellt ſind

Nach allen Richtungen außerhalb der Stadt ſind elektriſche
Bahnen angelegt und da drängt ſich doch unwillkurlich den Be
theiligten die Frage auf warum der Oſten der Stadt in
jeder Beziehung ſo
iſt beiſpielsweiſe für die ganze Südſeite der Delitzſcherſtraße
ſowie der Freiimfelderſtraße noch nicht einmal ein Bebauungs
plän vorhanden wollen ſich Perſonen dort anbauen ſo wird
kein Konſens dazu ertheilt mit der Redensart es ſei kein Kanal
da Wie kommen die Grundbeſitzer dazu ſich hiermit ſchon
ſeit Jahren immer wieder abweiſen laſſen zu müſſen Mag
doch die Stadt dafür ſorgen daß auch dieſe Gegend auf
geſchloſſen wird der Oſt en hat doch ſicher gleiche Berechtigung
mit anderen Stadttheilen

Wir wollen hoffen daß die Stadtbehörden endlich anfangen
die ſchuldige Pflicht auch dem Oſten zuzuwenden

Jn Nr 101 der Saalezeitung ſucht ein Giebichenſteiner
Schulvater unter Berufung auf das Billigkeitsgefübl der hieſigen
Stadtbebörden für ſofortige Errichtung einer Mittel
ſchule für die Vororte Stimmung zu machen Wenn wir
auch gegen eine möglichſt weitgehende Berückſichtigung der
Wünſche unſerer neuen Mitbürger im allgemeinen nichts zu er
innern haben ſo will es uns doch ſcheinen als ob der in der
Zuſchrift geäußerte Wunſch etwas zu weit über das Maß desBerechtigten hinausſchöſſe Unſere Neu Hallenſer haben es ver

ſtanden ſic t
ſchwer belaſtende Zugeſtändniſſe zu ſichern wir erinnern nur
an die ausbedungenen Aufwendungen für die Straßenpflaſterung
Mit dem vertraglich Erreichten ſollten ſich unſere neuen Wiit
bürger aber auch begnügen ſchon in Rückſicht darauf daß
gerade der Schuletat der drei Gemeinden es ſein dürſte der in
den nothwendigen Mehranfwendungen uns noch mancherlei
Ueberraſchungen bringen wird Schon die Gleichſtellung der zu
übernehmenden Lehrkräfte im Gehalte mit denen der Alt
ſtadt erfordert bedeutende Auſwendungen Anßerdein hat man

weg ſpeziell Giebichenſtein auf dem Schnuigebiete noch zugeſtanden andere Beamte

Wir müſſen uns wundern daß die Delitzſcherſtraße falls

ſehr vernachläſſigt wird Es

ſich vertraglich eine ziemliche Anzahl die Altſtadt

bezweifett die unter Erhebung eines nur geringfüglgen Schul
geldes den Bedürfniſſen der drei nördlichen Vororte genügte
Wie viel Kinder würden dann erſt übrig bleiben für eine in den
Vororten zu errichtende Mittelſchule deren Eltern in der Lage
wären ein Schulgeld von 48 Mark zu erſchwingen Wenn man
unſeren neuen Mitbürgern auf dem Schulgebiete über das
vertragsmäßig ihnen Zugeſtandene hinaus entgegenkommen will
ſo mag man dies etwa in der Weiſe thun daß man denfenigen
Kindern welche bisher in der dortigen J Bürgerſchule Unter
richt in Franzöſiſch erhielten dieſen Unterricht auf Wunſch bis
zum Ablauf ihrer Schulzeit unentgeltlich weiter ertheilt da dieſe
Schule infolge Wegfalls des Schulgeldes ihre Daſeinsberechtigung
verlieren wird wenn man dann nebenbei die abnorm hohen
Durchſchnitisbeſuchsziffern der Schulklaſſen in den Vororten auf
das Maß des in der Altſtadt üblichen in kürzeſter Friſt
herunterdrückt dann iſt allen berechtigten Wünſchen Genüge ge
leiſtet Eine Ueberfüllung der Mittelſchule in der Kloſterſtraße
ſtellen wir in Abrede Den wenigen Kindern welche von den
Vororten aus die Mittelſchule beſuchen werden ſoll man ruhig
zumuthen die ihnen nächſtgelegenen Anſtalten in der Kloſter
und Steinſtraße zu benntzen und man muthet ihnen immer noch
weniger zu als den Kindern des in vieler Hinſicht ſtiefmütterlich
bedachten Südens

Die nächſte Mittelſchule iſt im Süden zu errichten ſchon in
Rückſicht darauf daß die nächſt zu errichtende höhere Schule
infolge des Eingemeindungsvertrages leider wieder dem Norden
zufällt

Das mögen unſere Stadtbehörden erwägen gegenüber gegen
theiligen Wünſchen die ihnen etwa demnächſt entgegentreten

ſollten Mehrere Bürger
Noch einmal der Graf v Wintzingerode

Bekanntlich hat der Graf v Wintzingerode in ſeiner Eigen
ſchaft als Landeshaupimann der Provinz Sachſen im dortigen
Provinziallandtage am 5 Febr cr anläßlich einer Petition von
Taubſtummenlehrern um Gehaltserhöhnng geſagt Meine
Herren es iſt charakteriſtiſch ich will nicht einem ganzen
Stande einen Vorwurf machen aber ich darf hier einer Beob
achtung Ausdruck geben die wohl jeder von Jhnen gemacht hat
Jn der Lehrerſchaft gerade auch der Volksſchulen iſt ſeit Jahren
das Streben vorhanden Unzufriedenheit zu pflegen und zu ſäen
und in dieſer Beziehung theilen unſere Herren Taubſtummen
anſtaltslehrer die Eigenſchaft der Volksſehullehrer

Zur Beleuchtung dieſer ſchweren und vor allem durch keine
einzige Thatſache erhärteten Vorwürfe diene folgendes Die
Landesdirektoren beſchloſſen auf ihrer Konferenz zu Berlin im

Jahre 1897 datz geiegentlich der vorzunehmenden Beſoldungs
änderung für Provinzialbeamte zu denen auch die Taub

ſtummenlehcer gehören die Gehälter der Staatsveamten zur
Norm dienen follten wofern nicht beſonderer Verhältniſſe wegen

ein Hinausgehen üver dieſe Sätze nöthig wäre Demgemäß er
halten in Sachſen die Landesräthe außer dem ortsüblichen
Wohnungsgelde 4500 9000 M Regierungsräthe ſteigen auf7200 Landes Bau Jnſpektoren 3800 6900 M im Staais
dienſte 3600 5700 Taubſtummenlehrer 1800 3300 e im
Staatsdienſte 2100 3800 M

Beim Ve gleiche der Beſoldung der ihnen entſprechenden Be
amten im Staafsdienſte haben die Landesräthe und Landes

Bauinſpektoren in Sachſen alſo ein erhebliches Plus die Taub
ſtummenlehrer dagegen ein beträchtliches Minus zu verzeichnen

und das bei gleichen Verwaltungsgrundfätzen
Heißt es da nun Unzufriedenheit ſäen wenn die Taubſtummen

lehrer die doch nicht annehmen können daß in irgend einem
e n die Looſe nach dem Prinzip Wer amWeihwaſſer ſitzt ſegnet ſich vertheilt werden um gleiche Be
handlung bitten Jn es nicht vielmehr eigenthüm ich daß
Graf v W die Thatſachen auf den Kopf ſtellt und aus Recht

bdabenden und Rechtſuchenden Aufwiegler und Unzufriedene
macht Erklär Graf Wintzingerode Oerindur mie dieſen Zwie
ſpalt der Natur

Aber der Herr Graf hat ſich letzterem Einwande gegenüber
vorgeſehen indem er ebenfalls im Landtage vor Jahresſjriſt er

klärte daß die Taubſtummenlehrer im Staatsdienſte Seminar
lehrer im Taubſtummenfach ſeien und daher eine Sonderſtellung
einnähmen Mit dieſer Erklärung irrte ſich nun der Herr
Graf ob abſichtlich oder nicht bleibe dahingeſtellt da
ſo etwas immer ſchwer zu beweiſen iſt Aber als Landes
hauptmann mußte er eigentlich wiſſen daß ſchon ſeiteinem Jahrzehut kein im Staatsdienſte vorgebildeter Taub
ſtummenlehrer bei ihm in der Provinz als Lehrer angekommen

iſt daß ſich ferner jede Provinzialtaubſtummen Anſtalt mit derAuesbildung von Taubſtummenlehrern befuſſen darf und befaßt
und daß endlich die ihm unterſtellten Anſtalten zu Halle Halber
ſtadt Weißenfels Oſterburg von dieſer Licenz aus ſchon be
rührtem Grunde in weitem Maße Gebrauch machten War es

vielleicht dem Herrn Grafen auch unbekannt daß vom Miniſter
tiſch im Abgeordnetenhauſe der Gedanke die Tanbſtummenlehrer
im Staatsdienſte ſeien Seminarlehrer für angehende Taud
ſtummenlehrer als nicht zutreffend zurückgewieſen wurde

Wer die Unzufriedenheit wirklich ſat bleibe nach dieſen Dar
legungen dem kritiſchen Leſer zur Beurtheilung überlaſſen Mir

däucht die Lehrer wären s nicht Wäre aber dei ihnen wirklich
Unzufriedenheit vorläufig kann man nur ven gekränktem
Rechtsbewußtſein reden vorhanden ſo könnte es ihnen niemand
verübeln Ausnahmen deſtätigen die Regel B

Dem gedrangſalten Menſcheukinde
in Nr 99 der Saale Zeitung möchte ich folgendes erwidern

Meiner Anſicht nach iſt es nicht ganz ſo ſchlimm im Kauf
mannsſtande obwohl es auch nicht viel veſſer iſt Diejenigen
welche das Einjährigen Zeugniß deſitzen bekommen ſofort nach
dem ſie ausgelernt habden monatlich mindeſtens 100 M Anfangs
gehalt während diejenigen die dieſes Zeugniß nicht deſitzen auch
mindeſtens 65 70 M Anfangsgehalt erhalten Später gleichen
ſich die Gehaltsverhältniſſe beider Kategorien meiſt aus

Ueber die Frähnückspauſen will ich hier weiter nichts ſagen
dagegen weitz ich aus Erfabrung daß viele junge Kaufleute
meiſtens ichon als Lehrling 2 Stunden Mittag haben

Aber nun die gleiche Bildung die das gedrangſalte
Menſchenkind ſo hübſch in den Vordergrund ſchiebt Wie ſteht es
eigentlich damit Dieſe gleiche Bildung iſt leider bei recht
vielen Commis nicht weit her und daher können dieſe gerade in
folge ihres mangelhaften Wiſſens und Könnens gar keinen
Anſpruch auf ein hohes Gehalt machen Das kommt aber daher

daß jeder der zum Handwerke keine Luſt hat zur Beamten
Carridre aber vielleicht nicht das Können und die nöthigen Mittel
bat heute ein ſogenannter Kaufmann wird Er lernt 3 Jahre

und beanſprucht ſodann ohne Beſinnen ein Gehalt von 100 M
pro Monat BVekommt er das nicht ſo iſt wieder einer mehr
der auf die ſchlechte Konjunktur des Kaufmannsſtandes ſchimpft
und das gedrangſalte Menſchenkind iſt fertig

Der berr Einſender erwähnt am Schluſſe die Lehrer und
Welcede Einnahme hat denn ein junger Lehrer

ſei di

die tau r hen le 8 nmen gte doch nichts in der Flurſcheune habe alter Rüben daß die zunächſt zu errichtende höhere Schule auf bisher von ſagen wir 20 Jahren denn eher kann er überhaupt kein
tand agert der habe anch wegklommen können Ueber dieſe

durch r een wiſſe er nichts Vorſ Sie glaubten ſich alſo
zu mache ennen des Kuhſialles bei Jhrer Herrſchaft angenehm

Der Angellagte bejahte dies Der zweite Brand
inbert in der Nacht vom 11 zum 12 November

er Domäne gekommen ſei denſelben Anfall von
beim Kuhſtall gehabt ſeine brennende Cigarre in

der Scheune geworfen und ſich dann in ſeinem

Giebichenſteiner Gebiet errichtet werden ſolleine Auch darauf nochmöchten wir hinweiſen daß mit dem Tage der Eingemeindung
das Schulgeld für Kinder aus den drei Vororten welche in
Zukunft die ſtädtiſchen höheren Schulen oder auch Mittelſconlen

genügten vorläufig Dazu kommt aber noch daß der Herr Ein
ſender mangels genügender Frequenz ſelbſt die Fortbeſtehungs

möglichkeit der bisherigen erſten Bürgerſchule zu Giebichenſtein

Einkommen beziehen Ganze 900 M pro anno monntlich alſo
baare 75 M Vorher mußte er aber gar keine geringen Summen
für ſeine Studien ausgeben während der junge Kaufmann ſchon
mit 17 bis 18 Jahren anslernt und dann ſofort Salair bekömmtDarüber beſuchen von 200 auf 135 M reſp von 72 auf 48 M ſinkt Oftmals erhält er ähr Lehre eiauf Angeklagte er habe als er an die ſog Treppen Wir ſollten meinen dieſe Errungenſchaften anf dem Schulgebiete r er auch ſchon während der Debre eine kleine

Etwas beſſer ſtehen ſich allerdings die Veamten

K R R
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Einem geehrten Publikum von Halle und Umgegend die ergebene
Anzeige daß meine erſten Transporte ſchon verkauft und ſtehen abermals

3 d Mts bei mir größere Transporte von
circa 100 Stück nur allererſter Klaſſe hochedel

gezogener ungariſcher Luxus Reit und Wagenpferde zum Verkauf
Sämmtliche Reitpferde ſind truppenfromm geritten und die Wagenpferde ſtadtſicher gefahren

e
Telephon 1560 EB G h Pferdehandlung

E Aeufß Halleſche Str 2e
Große Betten 12 Mark
mit rothem grau rothem oder

weiß rothem Jnlet
Hund gereinigten neuen Federn Ober
I bett Unterbett und zwei Fig
h Jn beſſerer Ausführung Mark 15desgleichen 1 ſchläfrig 209

desgleichen 2 ſchläfrig 2
N Verſand bei freier Verpa zenM nahme Rü tfend oder Umtauſch geſtattet

Heinrich Weißenberg
J Berlin wo Landsbergerſtraße 39

t franko

ckung gegen Nach

Preisliſte gratis und

5 Kipplowris
50 Spur zu verkaufeneitle Lugutr 58 E er uh Grunwalsd

die M n än
die leiſtungsfähigſte dauerhafteſte mithin billigſte Näb

maſchine der Gegenwart
Allein Verkauf bei

z S a III
Große Steiuſtraſte 67 Ecke Schimmelſtraße

Ferner empfehle Tentonig Winſelmann 2e
Nähmaſchinen als hewährte Marken zu ſolideſten Preiſen

Reparatur Werkstatt

heckert
Große Ulrichſtraße 62

empfiehlt
Eiſerne Bettſtellen in einfacher u a mit und

i ren S bEiſerne Kinderbettſtellen mit abklappbaren Seitentheilen von
Draht oder Schnurgeflecht

Feld und Reiſebettſtellen mit Andiafaſerpolſter
Eiſerne Waſchtiſche Kleiderſtäuder Flaſcheuſchräufe für 50 300 Fl

Treppenleitern Treppenſtühle Aufwaſchtiſche
Complette Haus und Kücheneinrichtungen von 35 an bis 600

Preisliſten ſtehen unberechnet und portofrei zu Dienſten

Der beſte photogr Apparat der Neuzeit
modernen Technik Mit Zubehör 25 bis 250
wornit jeder nach leicht faßlicher Anleitung die beſten Auf
nahmen auch für gewerbliche Zwecke machen kann

Photofix auch auf Teilzahlung ohne Preiserhöhung
Photofix Jlluſtr Proſpekt gratis Vertreter geſucht

Larl Böhme Pbotogr Berlin 53 Bärwaldſtr 4

J J n nI un u in

eitel

h u ih nui inj nun
u u et

S i
u Hannover

Gegründet 1858

Wunder derPhotofix
Photofix

Ein
Mk

h Special Fabrik für Panzercassen
und Tresorbau

h i Ständige Lieferanten der Deuntschen
Reichsbank Knaiserl und KöniglBehörden erster Banken undBankiers des In und Auslandes Spap

ſ cassen u s w Permanentes Lager von
200 Geldschränken

Prospekte frei und ohne Kosten

Zur bevorstehenden Bausaison
empfehlen als beſtes Baumaterial unſeren

ſeingemahlenen CGementkalkK uverden
Ia Bennstedter Weisskalk egen

zu äußerſt billigſten Preiſen in Lowwrys à 100 und 200 Ceutuern
Fracht bis Halle für 200 Centner 12 Mk 100 Centner 7 Mk

BBenustediter FEazall werde
M Maennecke Schmidt

Wir geſtatten uns die ergebene Mit
theilung daß

große friſche Trausporte
nur erſthklaſſiger

engliſcher und iriſcher

Jagd Reit und
Wagenpferde

bei uns wieder eingetroffen ſind und halten wir j i Stal
lungen eine Answahl welche allen

II Schlegell

Möbelfabrik und Magnzin
Herrn Grroearn vo aabel Rathhausſtrahße 2

empfiehlt ſein großes Lager ſelbſtgefertigter Aöbel Spiegel nnd Polsterwaaren zu reellen denkbar
billigſten Preiſen nuter langighriger Garantie

Compliette Wohnungs Einrichtungen
in Nußbanm Mahagoni Eiche imitirten und weichen völzern ſtets in überraſchender reicher Auswabl in
meinen bequemen großen und hellen Möbelſälen der Nenzeit entſprechend zur Anſicht aufgeſtellt

Die Beſichtigung meines reichhaltigen Möbellagers ſtelle ich den geehrten Herrſchaften ohne jegliche Auf
dringlichkeit jederzeit gern zur Verfügung na
würſen werden in kürzeſter Zeit unter perfönlicher Leitung angeſertigt

Zimmereinrichtungen nach Extra Zeichnungen ſowie auch eigenen Ent
Transvpoct durch eigenes Geſchirr gratis

Tiſchlermeiſkter Rathhausſtr 2 en Greteund Sparkaſſen Gebände

Heffentliche Handelslehranſtalt zu Leipzig
Beginn des 70 Schnlijahres am 23 April d J

Die Reifſezeungniſſe der höheren Abtheilung der Auſtalt 3jähriger Kurſus
berechtigen zum einjährig freiwilligen Dieuſte Außerdem für junge Leute
mit Berechligungsſchein farhwiſſenſchaftlicher Kurſus von Jahresdauer
Unterricht in allen Zweigen der Handelswiſſenſchaft

Proſpecrte u ſ w durch Prof M Raydt Direktor

Angenfeurseſtule Seoteſtau
Königreich Sachsen

für Maschinenbau und Efektrotechnik
Subvention u Aufsicht d Stadtrathes Direct Kirehhoftf u Hummel Ingenieure

Auskft u Prosp Kostenlos

e r rree nee e e e c z eKönigſlädtiſche höhere Privat Müdchenſchule
Halle Königſtraße 85

Vorſteherin Luise Staabs

r
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2 ohne jeden Torfmehlzuſatz mehrfach paS e n e z er tentirt an Nährwerth Hafer ſaſt gleich aus
Haferſchlaum und guten Kraftfutterartikeln

beſtehend vorzüglich für Pferde ſowie als Kraftfutter für Milch und Maſt
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